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Bezirksklasse Herren STD

SV Düdenbüttel : TuS Jork 
Montag, 06.02.2023, 20:00 Uhr

7:9-Niederlage für den TuS Jork beim SV Düdenbüttel

Großer Jubel herrschte am Montagabend, als das Schlussdoppel Gerken / Borchers-Saß nach 4
Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des SV Düdenbüttel im Match der
Bezirksklasse Herren STD einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam TuS Jork,
welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 27:36) hinnehmen musste. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 8. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 6:
10.

Das Spiel lief wie folgt ab: Ausreichend spielerische Mittel hatten Gerken / Borchers-Saß letztlich an
der Hand, um sich gegen Faby / Steffens durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Gania /
Möller gegen Quensen / Halbreiter hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die
Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. 2:3
endete dann das Doppel zwischen Büttner / Zühlsdorf und Lorenzen / Lünstedt aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Nach den ersten
Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 1:2 gegenüber. Völlig ungefährdet war nachfolgend wiederum der Sieg von
Mathias Gania gegen Martin Quensen nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:3, 10:12, 11:6, 13:
11 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht
verloren. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Gerd Faby zunächst nicht gut aus,
so gewann Angelo Gerken im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie.
Kurze Zeit später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Beim 3:1-Erfolg von Jens Borchers-Saß gegen Mirco Steffens ging nur der erste
Satz verloren. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Bernd Halbreiter zeigte Lukas Möller seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Michael Büttner hatte im Spiel gegen Thorben Lünstedt am Ende beim 3:1 die Nase vorn
und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Hanno Lorenzen
konnte Frank Zühlsdorf anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes
nicht verhindern. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des SV Düdenbüttel und des TuS
Jork in die Box. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Mathias
Gania über die 1:3-Niederlage gegen Gerd Faby hinweggetröstet werden musste. Es dauerte eine
Weile, bis Angelo Gerken seine 2:3-Niederlage gegen Martin Quensen quittieren musste. Letztlich
ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Quensen zu Ende ging. Auf Messers
Schneide stand das im Voraus auf dem Papier als ausgeglichen erwartete Spiel zwischen Jens
Borchers-Saß und Bernd Halbreiter, bevor sich der Gastspieler mit 11:9, 9:11, 4:11, 11:8, 6:11
durchsetzte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Eher wenig Gegenwehr bekam Lukas Möller anschließend beim 3:0
von Mirco Steffens. Keinen Punkt beisteuern konnte Michael Büttner im Match gegen Hanno
Lorenzen, das 0:3 verloren ging. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Thorben Lünstedt zeigte Frank
Zühlsdorf seinem Gegner die Grenzen auf. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:
7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Gerken /
Borchers-Saß bezwangen anschließend Quensen / Halbreiter in einem sehr ausgeglichenen Spiel
erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die
Arme.
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Nach diesem Sieg geht der SV Düdenbüttel am 24.02.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
TT Bützfleth/Assel (SG), während der TuS Jork am 10.02.2023 gegen die TTG Buxtehude (SG) III
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SV Düdenbüttel

Doppel: Gerken / Borchers-Saß 2:0, Gania / Möller 0:1, Büttner / Zühlsdorf 0:1 
Einzel: M. Gania 1:1, A. Gerken 1:1, J. Borchers-Saß 1:1, L. Möller 2:0, M. Büttner 1:1, F. Zühlsdorf
1:1 

 TuS Jork
Doppel: Quensen / Halbreiter 1:1, Faby / Steffens 0:1, Lorenzen / Lünstedt 1:0 
Einzel: G. Faby 1:1, M. Quensen 1:1, B. Halbreiter 1:1, M. Steffens 0:2, H. Lorenzen 2:0, T. Lünstedt
0:2


